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Friedensschalmei

Ofterfriebensbäs©en laufen
EBieber in her EBett herum,
5Rur in Spanien geht's no© immer
Söfe unb entfehli© frumm.
©egenfeitige Serni©tung
3ft bort ©nbsmecf unb bas 3iel,
So tang no© 3toei Spanier leben,
3ft ber eine oiel 3U oiet.

So© anfonft ber Dfterbafe
griebii© läuft non Staat su Staat,
llnb er ftreut mit flinten Pfoten
gteifjig aus bie EBeftpattfaat.
3obn Suit, Suce garantieren,
Sölferbunb mär' febr bafür,
Solf©i, ERarianne, ERi©el
©u©en na© ber Hintertür'.

fRobftofftommiffionen tagten,
Einerlei tuarb bort ersäblt,
EBo unb au© in met©en Staaten
EHIsumeift Iber Etohftoff febtt.
Son bem „kolonialen" aber
EBurbe ni©t febr oiet gefagt,
SSis 3um ©©tufi bie kommiffion fi©
#at auf befj're 3eit oertagt.

Surs, man tut ja für ben grieben
Etiles mas nur mögti© mär',
Etüftet auf, baut Sangerfreuser,
Saîelt bin unb pafelt ber.
EBebranteib'n ma©t ERarianne,
kriegs=gett fübrt ©err ©itler ein:
„Si ois pacem, parä bellum." *)
Etur fo tannft bu gtütfti© fein.

©otta.
*) EBenn Su grieben mittft, bereite
ben krieg oor.

Z«m ^50. TWeÄzg »o» Eläe
Die wertvolle über 300 Jahre alte Bruder

Klaus-Holzstatue im, Geburtshaus im Ranft
ob Sachsein.

3n ber sroeiten Eßo©e ber grübiahrs*
feffion ber Sun b e s o e r f a mm u n g
mar im Eîationatrat bas ©aupttraftanbum
bie Sortage über bie ,,©ntf©utbung ber
Ianbmirtf©aftti©en Setriebe". Sie ©im
tretensbebatte friftattifierte fi© bauptfä©*
Ii© auf bas Srobtem ber gotgen ber Elb*
mertung für bie San'bmirtf©aft. Sie oon
ber kommiffionsmehrbeit aufgehellte Se*
hauptung, bie Slbmertung babe bie ©nt=
f©utbung menn au© ni©t unnötig, fo bo©
segenmärtig untunti© merben taffen,
mürbe oon fRebnern alter Sarteien beftrit*
ten. 9ta©bem Sunbesrat Saumann
fi© m arm für bie ©ntf©ulbungsaftion ein*
gefefet batte, gelangte na© einigen fompli*
Sterten ©oentuatabftimmungen, ber Elm
trag ber kommiffionsmirtberheit auf „©im
treten auf bie ganse Sortage" mit 107 ge=
gen 46 Stimmen sur Einnahme.

Das Geburtshaus des seligen Bruder Klaus
im Ranft ob Sachsein beherbergt in verschie-
denen Räumen Erinnerungen an den grossen
Toten. U. a. die Wohnstube, wie sie zur Zeit
des Heiligen vom Ranft ausgesehen hat.

Elm folgenben Sage genehmigte ber
Sat, na© einer längeren Schatte über
Seutraütätsfragen ben bunbesrätti©en
Seri©t über bie 17. Solferbunbsoerfamrm
tung unb abenbs mürbe bie llnterrcbung
3toif©en bem öeutf©en Sei©slan3ter ©it=
1er unb alt Surrbesrat ©©utthefi bebam
belt. Sei Seantmortung smeier barüber
eingelangter 3nterpetIationen ftettte Sun*
bespräfibent ERotta feft, bafi bie Seife oon
alt Sunbesrat ©©utthefs prioat mar, too*
rauf fi© beibe 3nterpettanten befriebigt
erttärten. ©ierauf mürbe bie (Eintretens*
bebatte über bie „ERil©probu3entenhilfe"
mieber aufgenommen, mobei bie Ete©=
nungsabtage bes ERit©oerbanbes, ber
käfe=Union unb ber Sutira ftarf fritifiert
unb ange3meifett mürbe.

Ser Stänberat bef©to6 ©intreten
auf bas Drbnungsf©ubgefeh unb führte
bie erfte ßefung bes „Sunöesbef©tuffes
über ben 6©ufe ber öffentti©en Orbnung"
3U ©nbe.

Ser Sunbesrat bef©tofe bie eib*
genöffif©en Etäte 3U erfu©en, bie kotm
miffionen für bie S©mei3erif©e Sanbes*
ausfteltung 1939 3U beftetten unb bie
Sriorüäten für bas ®ef©äft ber „Slusri©*
tung eines Sunbesbeitrages" für öiefe
3U beftimmen, bamit es im 3uni oon ben
eibg. fRäten bebanbett merben tann.

Sas f©roeiaerif©e konfutat in Seirut
rouröe mit ben Obliegenheiten eines 3i=
oitftanbesamtes betraut.

Sen Sücttrittsgefu©en bes 1. ©eftions*
©efs bes eibg. Serfi©erungsamtes, Slrtbur
Slbler unb bes 2. ©eftions©efs bei ber
©eneralbireftion ber S£ï=Sermaltung,
Slrnotb ERauerhofer mürbe unter Seröan*
fung ber geteifteten Sienfte entfpro©en.

3m Saufe bes gebruars ift bie ©efamt*
3abt ber bei ben Strbeitsämtern eingef©rie=
benen 6tettenfu©enben oon
110 754 auf 105 730 3urücfgegangen.

Sei ben aargauif©en ©rofirats*
mähten am 14. ERär3 mürben bie 186
ERanbate (früher 215) fotgenbermafjen
oerteitt: ©03iatbemofratif©e Sartei 61
S©e, katb- konferoatioe 42, freifinnig*
bemofratifcbe 34, Sauerm unb Sürger*
Sartei 29, ©oangelif©e Sotfspartei 5, ßam
besring ber Unabhängigen 3, ©hriftlkhfo*
3iate 2, 3ungbauern 8, 3ungliberate 1 unb
Nationale gront 1.

3m grauenfpital S a f e I fam ein kna*
be mit einem ®emi©t oon 5980 ©ramm
sur EBett. ©s ift bies bas 3toeitf©merfte
kinb, bas feit bem 41jäbrigen Sefteben
bes Spitals barin geboren mürbe. Sas
f©merfte kinb mog 5900 ©ramm unb er*
btidte 1923 bas ßi©t ber EBett.

Eßie aus Senf gemetbet roirb, bat ber
fran3Öfif©e 3nnenminifter ben Serfauf
ber Seitung „Sa Suiffe" in grantrei©
oerboten.

©egen ben Sorfifeenben bes komitees
3um ©©ufee ber SIrbeitslofen Souis Stguet
mürbe ©trafftage erhoben, meü er an*
gebti© bei ber Sluftöfung bes oon ihm
geleiteten Elustunftsbureaus für Elrbeits*
lofe miberre©tti© bie ©umme oon 1200

gr. besogen hotte.
3n S e r n e tf (©t. ©allen) erfranften

6 Serfonen an einer EIrfenitoergiftung.
Sie 80järige grau 3üftri© ftarb baran,
mäbrenb bie anberen fi© mieber erholten.
Sie Unterfu©ung ergab, bafi ber ausmärts
mohnenbe Sftegefohn ber Serftorbenen
Etrfenif in bie .Qaferftocten gemif©t hatte,
bie im kü©enf©rani aufbemahrt morben
maren. Ser Säter hat ein umfaffenbes
©eftänbnis abgelegt.
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Osterfriedenshäschen laufen
Wieder in der Welt herum,
Nur in Spanien geht's noch immer
Böse und entsetzlich krumm.
Gegenseitige Vernichtung
Ist dort Endzweck und das Ziel,
So lang noch zwei Spanier leben,
Ist der eine viel zu viel.

Doch ansonst der Osterhase
Friedlich läuft von Staat zu Staat,
Und er streut mit flinken Pfoten
Fleißig aus die Westpaktsaat.
John Bull, Duce garantieren,
Völkerbund wär' sehr dafür,
Bolschi, Marianne, Michel
Suchen nach der Hintertür'.

Rohstoffkommissionen tagten,
Allerlei ward dort erzählt,
Wo und auch in welchen Staaten
Allzumeist -der Rohstoff fehlt.
Von dem „Kolonialen" aber
Wurde nicht sehr viel gesagt,
Bis zum Schluß die Kommission sich

Hat auf beß're Zeit vertagt.

Kurz, man tut ja für den Frieden
Alles was nur möglich wär',
Rüstet auf, baut Panzerkreuzer,
Pakelt hin und pakelt her.
Wehranleih'n macht Marianne,
Kriegs-Fett führt Herr Hitler ein:
„Si vis pacem, parä bellum." *)
Nur so kannst du glücklich sein.

Hotta.
*) Wenn Du Frieden willst, bereite
den Krieg vor.

^o. so« -ke?- 77«s
Die wertvolle über zoo lakrs alte Lrucler

Rgaas-Do1?statu« im üeburtsbaus im Rankt
ob bacbseln.

In der zweiten Woche der Frühjahrs-
session der Bundesversammlung
war im Nâtionalrat das Haupttraktandum
die Vorlage über die „Entschuldung der
landwirtschaftlichen Betriebe". Die Ein-
tretensdebatte kristallisierte sich Hauptfach-
lich auf das Problem der Folgen der Ab-
Wertung für die Landwirtschaft. Die von
der Kommissionsmehrheit ausgestellte Be-
hauptung, die Abwertung habe die Ent-
schuldung wenn auch nicht unnötig, so doch
gegenwärtig untunlich werden lassen,
wurde von Rednern aller Parteien bestrit-
ten. Nachdem Bundesrat Baumann
sich warm für die Entschuldungsaktion ein-
gesetzt hatte, gelangte nach einigen kompli-
zierten Eventualabstimmungen, der An-
trag der Kommissionsminderheit auf „Ein-
treten auf die ganze Vorlage" mit 107 ge-
gen 46 Stimmen zur Annahme.

Da.8 (Z«!)urt8liâ,u8 àe8 8e1iAen Lruder X^1au8

im Rankt ob Laobseln beberberxt in versoble-
clenen Räumen Rrinnerun^en an <len grossen
loten, ll. a. ciis XVokmtube, wie sie 2NN ^eit
(les Heiligen vom Rankt ausz-eseben bak.

Am folgenden Tage genehmigte der
Rat, nach einer längeren Debatte über
Neutralitätsfragen den bundesrätlichen
Bericht über die 17. Völkerbundsversamm-
lung und abends wurde die Unterredung
zwischen dem deutschen Reichskanzler Hit-
ler und alt Bundesrat Schultheß behan-
delt. Bei Beantwortung zweier darüber
eingelangter Interpellationen stellte Bun-
despräsident Motta fest, daß die Reise von
alt Bundesrat Schultheß privat war, wo-
rauf sich beide Interpellanten befriedigt
erklärten. Hierauf wurde die Eintretens-
debatte über die „Milchproduzentenhilse"
wieder aufgenommen, wobei die Rech-
nungsablage des Milchverbandes, der
Käse-Union und der Butira stark kritisiert
und angezweifelt wurde.

Der Stände rat beschloß Eintreten
auf das Ordnungsschutzgesetz und führte
die erste Lesung des „Bundesbeschlusses
über den Schutz der öffentlichen Ordnung"
zu Ende.

Der Bundesrat beschloß die eid-
genössischen Räte zu ersuchen, die Kom-
Missionen für die Schweizerische Landes-
ausstellung 1939 zu bestellen und die
Prioritäten für das Geschäft der „Ausrich-
tung eines Bundesbeitrages" für diese
zu bestimmen, damit es im Juni von den
eidg. Räten behandelt werden kann.

Das schweizerische Konsulat in Beirut
wurde mit den Obliegenheiten eines Zi-
vilstandesamtes betraut.

Den Rücktrittsgesuchen des 1. Sektions-
chefs des eidg. Versicherungsamtes, Arthur
Adler und des 2. Sektionschefs bei der
Generaldirektion der PTT-Verwaltung,
Arnold Mauerhofer wurde unter Verdan-
kung der geleisteten Dienste entsprochen.

Im Laufe des Februars ist die Gesamt-
zahl der bei den Arbeitsämtern eingeschrie-
denen Stellensuchenden von
110 754 auf 105 730 zurückgegangen.

Bei den aargauischen Großrats-
wählen am 14. März wurden die 186
Mandate (früher 213) folgendermaßen
verteilt: Sozial'demokratische Partei 61
Sitze, Kath. Konservative 42, freisinnig-
demokratische 34, Bauern- und Bürger-
Partei 29, Evangelische Volkspartei 3, Lan-
desring der Unabhängigen 3, Christlichso-
ziale 2, Iungbauern 8, Iungliberale 1 und
Nationale Front 1.

Im Frauenspital Basel kam ein Kna-
be mit einem Gewicht von 5980 Gramm
zur Welt. Es ist dies das zweitschwerste
Kind, das seit dem 41jährigen Bestehen
des Spitals darin geboren wurde. Das
schwerste Kind wog 5900 Gramm und er-
blickte 1923 das Licht der Welt.

Wie aus Genf gemeldet wird, hat der
französische Innenminister den Verkauf
der Zeitung „La Suisse" in Frankreich
verboten.

Gegen den Vorsitzenden des Komitees
zum Schutze der Arbeitslosen Louis Piquet
wurde Strafklage erhoben, weil er an-
geblich bei der Auflösung des von ihm
geleiteten Auskunftsbureaus für Arbeits-
lose widerrechtlich die Summe von 1200
Fr. bezogen hatte.

In Bern eck (St. Gallen) erkrankten
6 Personen an einer Arsenikvergiftung.
Die 80järige Frau Iüstrich starb daran,
während die anderen sich wieder erholten.
Die Untersuchung ergab, daß der auswärts
wohnende Pflegesohn der Verstorbenen
Arsenik in die Haferflocken gemischt hatte,
die im Küchenschrank aufbewahrt worden
waren. Der Täter hat ein umfassendes
Geständnis abgelegt.
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Der A e g t e r un g s r a t mählte sum
3'ugenbanmalt bes 1. Aesirfes (Alittellanb,
Oberaargau, ©mmentat) Sürfpre© 3-afob
Aolmer, Aeamter her Aoliseibtreftion.

An ber Umnerfität mürbe sum ßeftor
für englifcpe Sprache an ber plntofopln»
feiten gafultät 1 unb an ber ßeßramts»
fdtule ftaralb Sfnigftt, 3. Affiftant Du»
bor am Drtel ©allege in Orforb gemäftlt
unb A. 0. Or. 9t. Scftetnftnfel erhielt et»
neu ßehrauftrag für „biophpfifatifche
©runbtagen ber Abpfiologle".

3um Amtsgeridttserfaßmann im Amts»
bejirt Aieberfimmentat mürbe, ba nur ein
Sßahloorfchlag eingereicht morben ift, 3o=
fef fOtartin 3mmoos, penf. Zugführer, in
Spie3 als gemählt ertiärt,

©benfo mürbe im SBege ber füllen
2BahI im Amtsbesirf Dracpfetmalb ©rnft
Aeuenfcßmanber, ©utsbefißer, ©emeinbe
ßüfeetftüh, 3unt Amtsrichter als gemähit
ertiärt.

3m Amtsgericht Schmarsenburg mürbe
bie SBaftl eines Amtsgeri<f)ts=©rfaßmannes
auf ben 11. April angefeßt.

Oie nachgefuchte ©ntlaffung erhielt ffans
ßehmann, oon feiner Stelle als Defonom
ber fteil» unb Aflegeanftalt SRünfingen,
unter Aerbanfung ber geleifteten Oienfte.

Oie Aemilligung 3ur Ausübung feines
Aerufes erhielt Aotar Aaut Apfer, ber fich
in ©rinbelmatb niebergelaffen hat.

©nbe Februar betrug bie 3ahl ber gäns=
lieh Arbeitslofen im Danton 17 551, bie
3'ahl ber teitmeife Arbeitslofen mar 2233.

Aet ben Aleift erprüfung en im
fchmeiserifchen At a 1 er unb ©tpfer»
gern erbe erhielten oon 36 Aemerbern
29 bas Oiplom.

3n ß 0 p m i 1 beging am 19. Atärs ein
19jähriger 3üngling Setbftmorb. Oer
©runb htesu ift bisher noch unbetannt.

Unter Aufficht bes ftaatlichen gifeßerei»
auffehers ßunsiter aus 3 t» e if immen
mürben in bie Simme, Sfirel unb ihren
Seitenbächen 20 000, in bie Sîanber 10 000
unb in bie Sien 3000 3uu0foteIIen ausge»
fefet. Aor brei SSochen rourbe bie Sommer»
lingsanlage in Atülenen mit 11 800 Stüct
befefet. Aocft ca. 3000 Stüct finb in ber
Arutanftatt im Schloß Spies unb follen
3um Oeil bas Aaffin bes Schloßgrabens
bettölfern. Alle 3ungfifche ftammen aus
biefer Arutanftalt.

2Bährenb ber SBinterfaifon mürben in
SB e n g e n auffaltenb oiele mertoolle £>er=

renmäntel unb Oamenpel3e geftohlen.
Ourch Sufalt mürbe nun eine junge
SBaabtlänberin, bie ©eliebte eines Drehe»
ftermufifers am Sportplaß ermifcht. ©in
halbes Oußenb toftbarer Atäntel im SBerte
oon sufammen 3000 Sr. tonnten beige»
bracht toerben, barunter einer in einer
fjanbltarmontfa, im Simmer bes Atufiters.
Das Aärchen mürbe oerhaftet.

Smifchen ïmann unb ßigers ift
bas Aebgebiet ins Autfchen getommen.
Das oon ber Aemegung umfaßte ©ebiet
umfaßt etma 40 000 Subitmeter. Aier f)et=
tar ßanb finb bereits oerfchüttet.

DIE BERNER WOCHE

A e r t e h r s u n f ä 11 e.

Aeim ßangftolsfüftren smifchen A i g
g i s b e r g unb A u r g i ft e i n geriet ber
ßanbmirt ©rnft Suftnb oon Aieberfchönegg
unter feine fchmere Suhre unb mußte
fchroer oerleßt ins Spital nach Aiggisberg
»erbracht merben.

3n ß e i m b a eft bei Aeinach fuhr bie
18jährige Klara SBirt, mohnhaft in ©on=
tenfehmil mit bem Aelo in ein Auto unb
mar auf ber Stelle tot.

Oobesfälle.
3n A i g 1 e n ftarb in ber Srühe bes 9.

Atär3 gan3 unermartet alt Aationalrat
Sriß Spich'iger, im Alter oon 62 3altren.
©r hinterläßt fomohl als Direttor ber
„Aigta", mie auch in ben Aehörben oon
Aiglen eine außerorbentlich große ßücfe.

3m Spital in 0 h u n oerftarb 57jährig
griß Sigrift, 3nhaber einer Aaumateria»
lienhanblung in ©unten. Außerbem be=

faß er eine ausgebehnte ßanbmirtfchaft.

3n ber Sißung bes St ab trat es
00m 19. Atär3 mürben bie folgenben Traf»
tanben behanbelt: 1. ©rfaßroahten in
Schulfommiffionen; 2. Aichtausfchreibung
erlebigter ßehrftellen; 3. Krebttabrecb»
nung; 4. ©rrichtung neuer Stellen; 5. ©r=
meiterung ber Dunftalle Atatte; 6. Aafen»
fpielplaß unb Schulgarten für bie Atäb»
chenfetunbarfchute fiaubeef; 7. Aligne»
mentsplan ïbeobor=Korftergaffe; 8. Oer»
rainermerbung in Aern=Aümpli3.

3n ber Aarbergergaffe übernahm fjerr
Alar ©ggenberg bas allbefannte
Aonneterie» unb Aterceriemarengefchäft
ftiltbrunner=Stuber, bas im 3ahr 1880
burch f)errn ©hriftian Aurri gegrünbet
morben ift. Das ©efchäft mürbe nun auch
baulich, namentlich in bie Oiefe ermeitert.
3m ßichthof mürbe ein Anprobierraum
unb ein Aureau errichtet unb an ber
Straßenfeite mürbe burch Aerfeßen ber
ßabentür ein großes elegantes Schaufen»
fter ermöglicht.

grau SBitme hänni ©rismann
oon Aiebermuhlern tonnte am 10. Alär3
bei ihren Oöchtern am ©fchenmeg in ooller
©efunbheit ihren 90. ©eburtstag feiern.

3n ber Aacht non 13./14. ftarb nad)
längerer, fchmerer Kranflteit fterr A1
bert Reiniger, gabritant im 61. ße=
bensjahr. ©r präfibierte 3ahre lang bas
llnterhaltungtomitee ber ßiebertafel unb
führte mit feinem ftumor unb feinem an»
geborenen Drganifationstalent fo manchen
fchönen Anlaß burch.

Am 14. Atär3 ftarb $err g rieb rieh
D a ch f e 11, gem. ffauptlehrer an ber @e=

merbefchule unb ßettor an ber llnioerfität,
nach langer Slranfheit im 77. ßebensjahr.

3m D ä h 1 h ö 131 i Oierparf mirb
es nun tangfam lebenbig. ©belhirfche,
Damhirfche unb Sitahirfche finb in ihr
©ehege eingesogen. Steinböcfe, Atähnen»
fchafe unb ©emfen, bie fchon angetauft
finb, merben fofort nach gertigftettung
ihrer gelfenanlage auch erfcheinen. Die
Afauen häufen oorberhanb im Arunftge»

Nr. i3

hege ber Damhirfche, mo fie ihr Aacht»
quartier in ben Aäumen ausmählen. Auch
bie erften 3nfaffen bes Oierfinbergartens,
5 ent3üitenhe ©apretti (^mergsiegen) unb
brei 3toergefelchen finb fchon im Dähl»
höl3li unb häufen in ben Ställen bes Deto»
nomiegebäubes.

A e r h a f t e t mürben in Aubapeft
3toei junge Aurfdjen, ein Alaga3iner unb
ein ^ellnerlehrling, bie cor einigen SBochen
nach Aerübung eines Diebftahles im Ae»
trage oon 5000 gr. aus Aern oerfchmun»
ben unb in Aubapeft aufgetaucht finb, mo
fie fid) burch-große ©etbausgaben oerbäch"
tig machten.

^ Fr rieA G/wr.

In Mexiko verstarb dieser Tage an den
Folgen einer Operation Herr G/af,
von Roggwil, ein Berner und Auslandschweizer,
der es wohl verdient, dass man seiner öffent-
lieh gedenke. In jungen Jahren nach dem Sü-
den von Mexico ausgewandert, hat er sich dort
durch seltene Tatkraft und Beharrlichkeit bis
zum Besitzer bedeutender Ländereien und Kaf-
feeplantagen emporgearbeitet. Noch kürzlich
war eine schweizerische Filmexpedition auf der
Suche nach kulturell wertvollen Stoffen bei
ihm auf der Finca Alicia bei Tapachulo zu
Gast und hat in der „Schweizer Illustrierten"
über den Glur'schen Musterbetrieb in Wort
und Bild berichtet. Trotz seiner grossen Er-
folge war aber Friedrich Glur im Wesen der
einfache, allem Gepränge abholde Berner ge-
blieben, als der er die Heimat verlassen hatte.
Unter einem durch das Leben in den Tropen
abgehärteten Aeussern schlug ein warmes und
gütiges Herz. Immer wieder zog es ihn nach
Bern zurück, wo sich zeitweise auch seine
Frau und Kinder zum Besuch der Schulen
aufhielten. Das letzte Mal hatte er auf der
Rückreise das Unglück, mit dem gleichen Ei-
senbahnzug zu fahren, auf den ein politischer
Anschlag ausgeübt wurde. Mitten in der Nacht
wurde der eben über eine Brücke rollende
Zug in die Luft gesprengt und stürzte in die
Tiefe. Wie durch ein Wunder kam Herr Glur
als einer der wenigen Ueberlebenden mit un-
bedeutenden Verletzungen davon; doch ist es

wohl möglich, dass jenes schreckliche Erlebnis
seine 'Widerstandskraft vorzeitig untergraben
hat, sodass er jetzt das Opfer einer anscheinend
harmlosen Erkrankung wurde. In der Heimat
und in der Fremde hat sich Herr Friedrich
Glur als aufrechter Eidgenosse und Ausland-
schweizer ein ehrenvolles Andenken gesichert.
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Der Regierungsrat wählte zum
Iugendanwalt des 1. Bezirkes (Mittelland,
Oberaargau, Emmental) Fürsprech Jakob
Rohner, Beamter der Polizeidirektion.

An der Universität wurde zum Lektor
für englische Sprache an der philosophi-
schen Fakultät 1 und an der Lehramts-
schule Harald Knight, z. Zeit Assistant Tu-
dor am Oriel College in Oxford gewählt
und P. D. Dr. N. Scheinfinkel erhielt ei-
nen Lehrauftrag für „biophysikalische
Grundlagen der Physiologie".

Zum Amtsgerichtsersatzmann im Amts-
bezirk Niedersimmental wurde, da nur ein
Wahlvorschlag eingereicht worden ist, Io-
sef Martin Immoos, pens. Zugführer, in
Spiez als gewählt erklärt.

Ebenso wurde im Wege der stillen
Wahl im Amtsbezirk Trachselwald Ernst
Neuenschwander, Gutsbesitzer, Gemeinde
Lützelflüh, zum Amtsrichter als gewählt
erklärt.

Im Amtsgericht Schwarzenburg wurde
die Wahl eines Amtsgerichts-Ersatzmannes
auf den 11. April angesetzt.

Die nachgesuchte Entlassung erhielt Hans
Lehmann, von seiner Stelle als Oekonom
der Heil- und Pflegeanstalt Münsingen,
unter Verdankung der geleisteten Dienste.

Die Bewilligung zur Ausübung seines
Berufes erhielt Notar Paul Ryser, der sich

in Grindelwald niedergelassen hat.
Ende Februar betrug die Zahl der gänz-

sich Arbeitslosen im Kanton 17 351, die
Zahl der teilweise Arbeitslosen war 2233.

Bei den Meisterprüfungen im
schweizerischen Maler- und Gipser-
-ge werbe erhielten von 36 Bewerbern
2g das Diplom.

In Lotzwil beging am lg. März ein
Igjähriger Jüngling Selbstmord. Der
Grund hiezu ist bisher noch unbekannt.

Unter Aufsicht des staatlichen Fischerei-
aufseh ers Hunziker aus Z weis im men
wurden in die Simme, Kirel und ihren
Seitenbächen 2g ggg, in die Kander 10 000
und in die Kien 3000 Iungforellen ausge-
setzt. Vor drei Wochen wurde die Sommer-
lingsanlage in Mülenen mit 11 800 Stück
besetzt. Noch ca. 3000 Stück sind in der
Brutanstalt im Schloß Spiez und sollen
zum Teil das Bassin des Schloßgrabens
bevölkern. Alle Jungfische stammen aus
dieser Brutanstalt.

Während der Wintersaison wurden in
Mengen auffallend viele wertvolle Her-
renmäntel und Damenpelze gestohlen.
Durch Zufall wurde nun eine junge
Waadtländerin, die Geliebte eines Orche-
stermusikers am Sportplatz erwischt. Ein
halbes Dutzend kostbarer Mäntel im Werte
von zusammen 3000 Fr. konnten beige-
bracht werden, darunter einer in einer
Handharmonika, im Zimmer des Musikers.
Das Pärchen wurde verhaftet.

Zwischen Twann und Ligerz ist
das Rebgebiet ins Rutschen gekommen.
Das von der Bewegung umfaßte Gebiet
umsaßt etwa 40 000 Kubikmeter. Vier Hek-
tar Land sind bereits verschüttet.
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Verkehr su nfälle.
Beim Langholzführen zwischen Rig-

g i s b e r g und Vu r g i st e in geriet der
Landwirt Ernst Zahnd von Niederschönegg
unter seine schwere Fuhre und mußte
schwer verletzt ins Spital nach Riggisberg
verbracht werden.

In L e i m b a ch bei Remach fuhr die
18jährige Klara Wirt, wohnhaft in Gon-
tenschwil mit dem Velo in ein Auto und
war auf der Stelle tot.

Todesfälle.
In B i glen starb in der Frühe des 9.

März ganz unerwartet alt Nationalrat
Fritz Spichiger, im Alter von 62 Jahren.
Er hinterläßt sowohl als Direktor der
„Bigla", wie auch in den Behörden von
Biglen eine außerordentlich große Lücke.

Im Spital in Thun verstarb 37jährig
Fritz Sigrist, Inhaber einer Baumateria-
lienhandlung in Gunten. Außerdem be-
saß er eine ausgedehnte Landwirtschaft.

WWiMW
In der Sitzung des Stadtrates

vom 19. März wurden die folgenden Trat-
tanden behandelt: 1. Ersatzwahlen in
Schulkommissionen: 2. Nichtausschreibung
erledigter Lehrstellen: 3. Kreditabrech-
nung: 4. Errichtung neuer Stellen: 5. Er-
Weiterung der Tunhalle Matte: 6. Rasen-
spielplatz und Schulgarten für die MäÄ-
chensekundarschule Laubeck: 7. Asigne-
mentsplan Theodor-Kochergasse: 8. Ter-
rainerwerbung in Bern-Bümpliz.

In der Aarbergergasse übernahm Herr
Max Eggenberg das allbekannte
Bonneterie- und Merceriewarengeschäft
Hiltbrunner-Studer, das im Jahr 1880
durch Herrn Christian Burri gegründet
worden ist. Das Geschäft wurde nun auch
baulich, namentlich in die Tiefe erweitert.
Im Lichthof wurde ein Anprobierraum
und ein Bureau errichtet und an der
Straßenseite wurde durch Versetzen der
Ladentür ein großes elegantes Schaufen-
ster ermöglicht.

Frau Witwe H ä n n i - E r i s m a n n
von Niedermuhlern konnte am 10. März
bei ihren Töchtern am Eschenweg in voller
Gesundheit ihren 90. Geburtstag feiern.

In der Nacht von 13./14. starb nach
längerer, schwerer Krankheit Herr Al-
bert Heiniger. Fabrikant im 61. Le-
bensjahr. Er präsidierte Jahre lang das
Unterhaltungkomitee der Liedertafel und
führte mit feinem Humor und seinem an-
geborenen Organisationstalent so manchen
schönen Anlaß durch.

Am 14. März starb Herr Friedrich
D a ch s elt, gew. Hauptlehrer an der Ge-
werbeschule und Lektor an der Universität,
nach langer Krankheit im 77. Lebensjahr.

Im Dählhölzli- Tierpark wird
es nun langsam lebendig. Edelhirsche,
Damhirsche und Sikahirsche sind in ihr
Gehege eingezogen. Steinböcke, Mähnen-
schafe und Gemsen, die schon angekauft
sind, werden sofort nach Fertigstellung
ihrer Felsenanlage auch erscheinen. Die
Pfauen Hausen vorderhand im Brunstge-
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hege der Damhirsche, wo sie ihr Nacht-
quartier in den Bäumen auswählen. Auch
die ersten Insassen des Tierkindergartens,
S entzückende Capretti (Zwergziegen) und
drei Zwergeselchen sind schon im Dähl-
hölzli und Hausen in den Ställen des Oeko-
nomiegebäudes.

Verhastet wurden in Budapest
zwei junge Burschen, ein Magaziner und
sin Kellnerlehrling, die vor einigen Wochen
nach VerÜbung eines Diebstahles im Be-
trage von 5000 Fr. aus Bern verschwun-
den und in Budapest aufgetaucht sind, wo
sie sich durch große Geldausgaben verdäch-
tig machten.

In Vlexiko verstarb dieser Tage an <len

Helgen einer Operation Herr
von Loggwil, ein Lerner unct ZVuslandscbweizer,
der es wobl verdient, dass rnan seiner öikent-
lieb gedenke. In jungen labrsn naeb dein Lü-
den von Vlexieo ausgewandert, bat er sieb dort
dureb seltene Tatkralt und Lebarrlicbkeit bis
zuin Besitzer bedeutender Oändereien und lZlat-

em^orAearkeitet.
war eine scbweizerisebe Oilrnexpedition auk der
Lucbe nacb kulturell wertvollen Ltollsn bei
ibra auk der Oinea Tìlieia bei Tapacbulo zu
Last und bat in der „Lcbwsizer Illustrierten"
über den (Zlur'scben lVlustsrbetrieb in Wort
und Lild bericbtet. Trot? seiner grossen Lr-
Lol^e war aker ?rieârià (?1ur im ^Ve8en der
einkacbe, allern (Zepränge abbolde Lsrner ge-
blieben, als der er die Heirnat verlassen batte.
Outer einein dureb das Leben in den Tropen
abgebärteten z^eussern scblug ein warrnes und
gütiges Terz. Irniner wieder 20g es ibn naeb
Lern zurück, wo sieb Zeitweise aucb seins
Orau und ILuder 2urn Lssucb der Lebulen
aulbislten. Das letzte lVlal batte er aut der
Itüekreisc das Ouglück, init dein gleicben Li-
senbabn2ug 2u labren, auk den sin politiseber
^.nscblag ausgeübt wurde. lVlittsn in der Klacbt
wurde der eben über eins Lrücke rollende
7!ug in die Lult gesprengt und stürzte in die
Tieke. Wie dureb ein Wunder kain Herr (Zlur
als einer der wenigen Oeberlebenden init un-
bedeutenden Verletzungen davon; doeb ist es

wobl rnoglicb, dass jenes scbreekliebe Lrlebnis
seine 'Widerstandskralt vorzeitig untergraben
bat, sodass er jetzt das Opler einer anscbeinend
barinlosen Erkrankung wurde. In der Oeiinat
und in der Orernde bat sieb Herr Orisdrieb
(Zlur als aulrecbter Lidgenosss und Ausland-
scbweizer ein ebrenvolles Andenken gesicbert.
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